
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.EWI@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  ____________
  Datum             
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Vor meinem Auslandsaufenthalt wusste ich kaum etwas über Belgien, geschweige denn von der Stadt Gent. Jedoch lernt man die Gegend sehr schnell kennen und lieben. Gent ist eine überschaubare Stadt voller Möglichkeiten. Ein bisschen fehlt hier leider die Natur. Andere Städte in Belgien wie Brüssel oder das Meer sind recht schnell zu erreichen. Für mich war es überraschend wie zentral in Europa Belgien liegt. London, Paris, Köln und Amsterdam sind sehr gut angebunden. 
	Studiengang Semester: Aufgrund der Coronamassnahmen waren die Willkommensangebote noch etwas eingeschränkt. Trotzdem gab es einige Veranstaltungen, Stadtrallyes und Partys. Teilweise war das Angebot etwas unüberschaubar und variiert auch zwischen den Fakultäten. 
	verzeichnen: Mein Studium fand komplett auf Englisch statt. Hier konnte ich vor allem eine Festigung und Sicherung meiner Sprachkompetenz feststellen. Ich besuchte auch einen Niederländischsprachkurs. Der fand wöchentlich 3 Stunden statt, kostete aber leider ca. 70€. Im Alltag halfen mir das Erlernte teilweise weiter. Durch den französischen Sprachgebrauch in Belgien konnte ich auch etwas mein Französisch verbessern. 
	dar: Mir hat besonders gut die Veranstaltung "Gender and Globalization" gefallen. Hier wurde sehr reflektiert wichtige Inhalte zum Thema intersektionaler Feminismus beleuchtet. 
Außerdem hat mir gefallen, dass der Kurs "Substance Abuse" spontan für mich und 2 weitere Erasmusstudentinnen zustande kam. 
Weniger gut hat mir die Veranstaltung "Comparative Social Work" gefallen. Hier gab es als Abschlussprüfung eine Gruppenarbeit, die unvorteilhaft war.

	Leistungsverhältnis: Restaurants in Gent sind eher teurer als in Deutschland. In der ganzen Stadt um den Campus sind aber sogenannte ,Restos' verteilt. Hier kann man an den meisten Standorten leckere Brote für ca. 3 € kaufen. Ansonsten war ich häufig in der Cafeteria. Hier konnte man meist zwischen 4-5 Gerichten wählen. Ein Gericht kostet in der Regel 4€, die Portionen waren aber sehr groß und das Essen hat geschmeckt. 
	Sie zu: In Gent selbst habe ich quasi nie öffentliche Verkehrsmittel genutzt. Gleich am Anfang habe ich mir jedoch ein Fahrrad (ca. 70€ für 6 Monate) geliehen. Außerdem bietet es sich an Doneky Bikes zu leihen. Bahn fahren ist für Menschen, die jünger als 26 Jahre alt sind, relativ günstig. Für ein Partnerticket können 2 Personen an einen beliebigen Ort in Belgien für nur 10€ fahren. 
	vor Ort: Es ist nicht so leicht einen Wohnort in Gent zu finden. Ich war deswegen sehr froh, dass ich einen Platz im Wohnheim bekommen habe. Für ein kleines Zimmer zahlt man hier monatlich circa 460€. Den Wohnheimplatz habe ich über die Uni vermittelt bekommen. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Viele Museen sind für unter 26-jährige sehr günstig (meist 2€). 
In Gent gibt es viele Bars und Kneipen, es herrscht eine große Trinkkultur. Gent hat viele gute Clubs zu bieten, generell ist das Nachtleben aber hier teurer. 
Besonders ist das Geentse Fest im Juli. Hier lebt die ganze Stadt auf und feiert für 10 Tage.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ca. 900€ 
	Group1: Auswahl1


